Protokoll der Gesamtlehrerkonferenz am

Donnerstag, 26.10.2017

Anwesend: alle Lehrer außer Au, Hg, Hu, Di, Co, Lr, Se

1. Protokoll vom 26.09.2017

Das Protokoll vom 26.09.2017 von Frau Huth ist genehmigt.


2. Info Schulleitung:

Personalien Lehrer: 

· Herr Augustin ist bis zu den Herbstferien noch krankgeschrieben; nach den Herbstferien kommt er wieder.

· Frau Hagemann wird vermutlich noch länger krankgeschrieben sein. Daraus ergab sich eine Stundenplanänderung: Montags findet Sport für alle Jungen der Klassen 7-9 statt. 

· Frau Seidl ist ebenfalls bis zu den Herbstferien krankgeschrieben.

Stellenwirksame Änderungswünsche bis 08.01.2017 bei Schulleitung abgeben. Aufgrund der angespannten Personalsituation sollte sich jeder überlegen, ob er aufstocken bzw. MAU machen kann. 

Kassenschluss 30. November. 
Deshalb möglichst alles (außerschulische Veranstaltungen, Etat für verschiedene Fächer, .....) 30.11.17 abrechnen.

Info Schulbudgetierung Schorndorf/Kopieren:
Da die kleineren Schulen auch eine Grundausstattung benötigen, wurde der Etat der großen Schulen etwas zu deren Gunsten gekürzt. Die Albert-Schweitzer-Schule bekommt somit ca. 1000 € weniger.

Der neue Kopierer ist monatlich wesentlich günstiger als der vorige.

Herr Wengert informiert, dass früher große Posten im Haushalt als große Gesamtposten geführt wurden. Heute können sie als Einzelteile (z.B. 3 Stühle) aufgelistet werden. Dies bedeutet, dass es kleine Einzelbeträge sind, die nicht mehr vorher beantragt werden müssen. 
In den letzen Jahren wurde Geld für Whiteboards gespart. Da diese nun nicht angeschafft werden, kann das Geld anderweitig verwendet werden.

Die Mängelliste „Computerausstattung“ wurde an die Stadt weitergegeben. Am Freitagmorgen werden die Fachleute kommen, um die Fehler zu beheben. 12,5 % unseres Etats gehen automatisch für Wartung und Instandhaltung ab. Probleme mit den PCs werden über Frau Groß an die Computerspezialisten bei der Stadt weitergeleitet.

Info Elternberatssitzung:

Frau Landow ist Elterbeiratsvorsitzende; Frau Degele vertritt sie.

In die Schulkonferenz sind gewählt: Landow, Richter und Schneider als Elternvertreter.

Die Albert-Schweitzer-Schule wurde in die Liste für Gelder für gemeinnützige Institutionen beim Landesgericht in Stuttgart eingetragen. Diese Gelder kämen dem Förderverein zugute.

Als Thema für den Elternabend im Februar schlugen die Eltern u.a. das Thema „Lernen und Bewegung“ vor. Bis zur DB nach den Herbstferien soll ein Referent gesucht werden.

Die Feueralarmprobe findet am Do, 09.11.2017 um 9.50 Uhr statt. Türen und Fenster müssen geschlossen sein; das Tagebuch muss mitgenommen werden.

Vorschlag von Herrn Wengert: Blaulichttag evt. im März/April auf Schulhof

Kollegiumsweihnachtsfeier am 14.12.2017: Vorschläge: nicht im Schulhaus, sondern im Restaurant; Irma reserviert den Nebenraum in der Sonne

Herr Wengert bittet, die Jahresplanung umgehend einzustellen.

Der Stoffverteilungsplan sollte jeweils von Ferien zu Ferien erstellt werden. 

Die Schulleitung erhält täglich eine Unmenge an Online-Informationen. Herr Wengert fragt, was das Kollegium wünscht, was er weitergeben soll. Vereinbart wird ein Probelauf bis Weihnachten, bei dem Herr Wengert vorsortiert und dann entsprechend weiterleitet.

Mitarbeiterliste:

Mittlerweile arbeiten über 30 Personen an der Albert-Schweitzer-Schule. Herr Wengert hat von fast allen Personen Fotos gemacht.
Da einige Personen sich noch nicht kennen, erarbeitet Fr. Kunde eine Vorplanung für ein Kennenlernkaffee; nach den Ferien wird abgestimmt.

Schulobst: Fr. Rau besorgt Einkaufskörbchen.

Wer einen Lerngang oder Ausflug plant, muss diesen vor der Durchführung mit Unterschrift der Schulleitung genehmigen lassen.

Personalien Schüler:

· Fabian: geht in Klasse 8 ins Schulzentrum Rudersberg

· Massimo: wechselt in Magdalenenschule Winterbach; die Villa 103 veranlasste dies.

· Timo: wechselte ebenfalls im letzten Schuljahr an die Magdalenenschule

· Nico: Schulwechsel ging vom Jugendamt aus; er geht an das SBBZ Weinstadt

· Simon, Kl. 8: will ebenfalls weg von der Albert-Schweitzer-Schule; er interagiert im Hintergrund; seine Eltern sehen eine LRS-Problematik im Vordergrund; Fr. Schmidt sieht eher Motivations- und Verhaltens-probleme.

· Yousif: eine Probezeit in der Winterbacher Gemeinschaftsschule wird für nach den Herbstferien veranlasst.

· Rene: wenn es ihm zu viel wird, klettert er auf das Dach. Es wird vermutet, dass er erreichen will, dass er ins Christophsbad kommt; morgen findet ein Gespräch statt, bei dem bewirkt werden soll, dass er besser medikamentös eingestellt wird, im Moment wird er nur noch zeitweise beschult.

· Tim, Kl. 4: Die Mutter war heute morgen in der Schule, da Tim in der großen Pause von älteren Schülern wie Darius über den Schulhof geschleppt wird; das „Zwergenwerfen“ schaukelt sich hoch; Fr. Schäfer spricht mit Tim, wie er deutlich machen kann, was er nicht will. Ebenso sollte den älteren Schülern klar gemacht werden, dass so nicht mit Tim umgehen können.

· Frau Schulz: sie muss ausziehen, hat Kündigung, sie wollten evt. nach Bochum ziehen; Fr. Kunde berichtet, dass Casy sich im Moment gar nicht mehr auf das Lernen konzentrieren kann; Frau Schlaugat (JA) ist für diese Familie zuständig;

· Anna Huttenlocher, Kl. 2, verlässt die Schule; die Familie zieht nach Göppingen

· Luca, Kl. 7: kann im Moment nicht schlafen. Fr. Stecher will eine Schulbegleitung beantragen.

3. Soziale Gruppenarbeit

Her Kübler bittet um Vorschläge von Lehrern, wer an der Sozialen Gruppenarbeit teilnehmen soll. 

Er entscheidet dann, wer teilnehmen darf und benachrichtigt die Eltern. 

Es können noch ca. 5 Plätze besetzt werden. Teilnehmen dürfen Schüler ab 
Klasse 3 bis Klasse 8.

Die Gruppe startet ab November; sie ist freiwillig; wenn Eltern eine Teilnahme nicht mehr wünschen, wird es beendet; sie findet montags von 14.00 bis 14.45 Uhr (Anmerkung: geht bis 15:35 Uhr)
4. Mediation

Im Anschluss an die letzte Sitzung mit Frau Schwämmlein unterhielt sich Hr. Wengert mit ihr.

Hr. Wengert berichtet, dass sie vorschlägt, dass sich das Kollegium über die Werte an unserer Schule und das Leitbild Gedanken machen sollte.

Außerdem schlägt sie einen Mediationstermin, bei der nur die Schulleitung und sie teilnimmt, vor. Dieser soll zeitnah nach den Herbstferien stattfinden.

Die Stressfaktoren des Kollegiums sind nicht behoben. Es muss weitergehen. 

Die Mediation sollte unbedingt von außen begleitet werden. Viele im Kollegium haben den Eindruck gewonnen, dass Herr Kust sehr gut erspürt hat, wo die Probleme sind.

5. Lehrerausflug

Die Ideenvorschlagsliste hängt bis Mitte November aus, um ein Meinungsbild einzuholen.

6. Vertrauenslehrerwahl

Fr. Hielscher führt die Wahl am 27.10. in der 5. Stunde mit allen Klassensprechern der Klassen 1 – 9 durch.

gez. G. Lang

